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Der feine Unterschied zwischen 
Dürfen und Dürfen

Was wir in Deutschland dürfen, machen wir meist an unserem ursprünglich 
erlernten Berufstand fest. Doch die unterschiedlichen Regelungen, denen 
osteopathisch tätige Ärzte, Heilpraktiker und Physiotherapeuten Rechnung 

zu tragen haben, bilden nur die eine Seite der Medaille: Sie schreiben nur vor, was wir 
– unabhängig von unserem erlernten Können – rechtlich dürfen. 
Gerade in einem so sensiblen Bereich, wie dem der intraanalen und intravaginalen 
Techniken im Rahmen der viszeralen Osteopathie gilt es, diese rechtlichen Vorgaben 
zu berücksichtigen. Für Physiotherapeuten ist dieser Bereich tabu. 
Es gibt aber auch ein anderes „Dürfen“, das enger greift als das rechtlich Erlaubte. Es 
wird durch unsere Berufsethik und unseren Respekt gegenüber unseren Patienten 
bestimmt – gerade und vor allem bei den oben genannten Techniken. Denn wer als 
Patient oder Patientin einen Osteopathen aufsucht, wird normalerweise nicht erwar-
ten, bei Verdacht auf eine entsprechende Problematik im Genital- oder Analbereich 
behandelt zu werden. Dabei beinhaltet schon die ganzheitliche osteopathische Unter-
suchung auch den Bereich des Unterleibs.  
Wie also vorgehen, wenn ein internes Touché zur weiteren Untersuchung oder 
Behandlung notwendig erscheint? 
Vier wesentliche Punkte sollten dabei zwingend berücksichtigt werden:
» Aufklärung. Führen Sie mit Ihrem Patienten vorab ein Aufklärungsgespräch. Erläu-

tern Sie ihm, wie Sie vorzugehen beabsichtigen und warum. Ihr Patient muss wis-
sen, was genau geschehen soll, damit er sich ohne Druck für oder gegen ein internes 
Touché entscheiden kann.

» Emotionale Sicherheit. Bieten Sie Ihrem Patienten die Möglichkeit, eine Person 
seines Vertrauens zur Behandlung mitzunehmen oder die Behandlung bei einem 
gleichgeschlechtlichen Therapeuten fortzusetzen. Ist eine zusätzliche Person bei 
der Behandlung anwesend, dient dies auch Ihrer eigenen Rechtssicherheit.

» Entscheidungsfreiheit auch während der Behandlung. Machen Sie Ihrem Patienten 
während des Aufklärungsgesprächs klar, dass er jederzeit die Möglichkeit hat, die 
Untersuchung oder Behandlung abzubrechen. 

» Zeit zur Entscheidungsfindung. Geben Sie Ihrem Patienten Bedenkzeit, auf Wunsch 
auch bis zum nächsten Behandlungstermin hin. 

Und schließlich: Bleiben Sie sachlich und üben Sie äußerste Zurückhaltung, wenn 
Sie mit Ihrem Patienten über intraanale oder intravaginale Techniken reden. Witze, 
Komplimente und dergleichen sind hier völlig fehlangebracht, auch nicht in der guten 
Absicht, dadurch die Atmosphäre aufzulockern.
Eigentlich sollten die oben aufgeführten Punkte selbstverständlich sein, doch zeigen 
staatsanwaltliche Ermittlungsverfahren wegen sexuellen Missbrauchs sowie besorgte 
Nachfragen von Patientinnen oder deren Partnern bei Dritten nach Untersuchungen 
oder Behandlungen im Intimbereich, dass oftmals zumindest recht unsensibel vorge-
gangen wird und sich Frauen überrumpelt fühlen. 
Halten wir uns also an die oben aufgeführten Vorgaben. Zu unserer eigenen  Rechts-
sicherheit und um die gute Arbeit, die wir täglich leisten, nicht mit Negativschlag-
zeilen zu diskreditieren. Das sind wir als respektvolle und verantwortungsbewusste 
Therapeuten uns selbst, der Osteopathie und unseren Patienten schuldig. 

Übrigens: 
Der VOD hat zu dieser Thematik Formblätter entwickelt, die die oben aufgeführten 
Vorgaben ausführlich erläutern und gemeinsam mit einem Patientenblatt bei der 
Geschäftsstelle oder übers Internet abgerufen werden können.
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